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1  Am 12. September 2021 
    wird gewählt 

  

2 und 3
    Unsere Kandidaten zur
    Kommunalwahl 

4  Stephan Siefken

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,
unsere Einladung, sich auf diesen Seiten über die  Gemeinde Lemwerder und die Arbeit des 
CDU - Gemeindeverbandes in unserem Ort zu informieren, gilt selbsverständlich auch für 

unserer Homepage „CDU-Lemwerder HOME“, ein Besuch lohnt sich. 

DAS FORUM
WIR FÜR SIE IN:

Hörspe, Altenesch, Butzhausen, Deichshau-
sen, Tecklenburg, Sannau, Husum,  Barde-
wischermoor, Krögerdorfermoor, Dunwarder-
felde, Dunwarden, Bardewisch, Ritzenbüttel, 
Lemwerder, Barschlüte, Edenbüttel, Depen-
fleth, Braake, Krögerdorf, Süderbrook und 
Ochtum
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 Liebe Leserinnen und Leser,
Am Sonntag den 12. September wird gewählt.

Wir haben in dieser Wahlperiode für unser Bürgerinnen und Bürger verlässliche Arbeit ge-
leistet. Für die Zukunft hat sich die Gemeinde einen guten Startplatz erarbeitet.

Mit dem ehrenamtlichem Engagement in Vereinen und Einrichtungen, wie z. B der Feuer-
wehr sowie vielen sozialen und sportlichen Iniativen, haben wir hier in der Gemeinde die 
Basis für ein gutes Miteinander geschaffen.

Die Lage an der Weser und die Nähe zum Großraum Bremen sind in vielerlei Hinsicht ein 
günstiger Standort in landschaftlich schöner Umgebung.

Die Bedürfnisse der einzelnen Einwohnergruppen sind aufgrund ihrer Strukturen unter-
schiedlich zu bewerten und zeitgerecht anzupassen. 
Dafür finden wir hier in Lemwerder bedarfsgerechte Bildung und Betreuung im Hort und in 
den Schulen.
Arbeitsplätze, Einkaufs- und Erholungsmöglichkeiten sowie Räume für Freizeit, Sport, Kul-
tur, Wohnen und Pflege für Bedürftige stärken weiter unser Gemeinwesen.

Diese Lebensbereiche sind nicht nur zu sichern, sondern auch stets weiterzuentwickeln. 

Ihre Stimmen am 12.09. 2021 sind dafür richtungsweisend. Wir übernehmen Ihren Auftrag.

Der Slogan von Stephan Siefken lautet „Echt Wesermarsch”, 
und das stimmt auch. Der 43-jährige Landratskandidat ist mit 
Haut, Haaren und Herz Wesermärschler, wie auch seine gan-
ze Familie.  Er wuchs auf dem elterlichen landwirtschaftlichen 
Betrieb in der Stollhammerwisch auf und engagierte sich schon 
früh ehrenamtlich, unter anderem auch in der Kommunalpolitik.

Wann war Ihnen bewusst, dass Sie in die Politik möchten?
Ich bin seit 25 Jahren ehrenamtlich kommunalpolitisch tätig. Es hat mich damals schon, in meiner alten Heimat-
gemeinde Butjadingen, angetrieben, dass ich etwas für die Region tun möchte: Ich will mich engagieren, ich will 
mitgestalten, mitmachen. Darauf folgten recht schnell die ersten politischen Engagements in der Wesermarsch.

Was schätzen Sie besonders an der Wesermarsch, an den Menschen, die hier leben?
Die Vielfalt, die man hier bekommt: Landwirtschaft, Industrie, Mittelstand, Handwerk, aber auch Tourismus. Es 
gibt die Nordsee, die Weser, die Jade, dazu Moor- und Marschlandschaft - das macht den Reiz der Weser-
marsch aus. Die Menschen, die hier leben, sind sehr verbindlich, zuverlässig und sehr freundlich – auf eine 
zunächst eher stille Art, aber dafür umso herzlicher, wenn man sie erst mal kennt.

Ihre Lieblingsorte in der Wesermarsch …?
Ein Lieblingsort ist das Strandbad Sehestedt, wo ich viel mit meiner Familie bin, natürlich mein Zuhause in Ach-
terstadt, der  Bollenhagener Moorwald, die Kaje in Brake, der Weserstrand Käseburg … die Wesermarsch gibt 
mir so viel, vor allem Natur und Weite.

Wie würden Sie sich als Politiker beschreiben?
Das müssten Sie eigentlich andere fragen (lacht). Ich gebe als Politiker nur ein Versprechen ab: dass ich mich 
mit hundert Prozent für das Amt und für die Wesermarsch einsetzen werde. Mein Gegenüber, der Mensch, ist 
mir wichtig, sei es die Mitarbeiterin/der Mitarbeiter oder die Bürgerin/der Bürger und ihre/ seine Wünsche oder 
auch Sorgen. Ich habe mich bewusst dafür entschieden, überparteilich zu kandidieren, da für mich das Amt des 
Landrats überparteilich ist und ich mich auch dementsprechend klar positionieren möchte. Ich will die Weser-
marsch voran-bringen, also gibt es für mich keine Parteithemen, sondern nur Wesermarsch-Themen.

„Die Wesermarsch steht vor einem Umbruch“ –  Wo sehen Sie die größten Herausforderungen?
Der große Umbruch wird kommen bzw. kündigt sich bereits an durch Prozesse wie die Digitalisierung und den 
Klimawandel. Auf der Ebene der Kreisverwaltung wird der erste Kreisrat nach langer Tätigkeit in den Ruhestand 
gehen, es wird also auch hier einen Umbruch geben, wie das Kreishaus zukünftig geführt werden wird. Aber 
auch die Landwirtschaft wird sich verändern. Es wird einen stärkeren Fokus auf Natur-, Arten- und Gewässer-
schutz und Tierwohl gelegt – das muss der Verbraucher natürlich auch mittragen. In der Wirtschaftsförderung 
gibt es viele Angebote, es geht vor allem darum, die Unternehmen im Digitalisierungsprozess intensiver zu 
begleiten, damit sie diese Chancen nutzen können. Dann müssen die Verwaltungsprozesse im Kreishaus digi-
talisiert werden, aber es bedarf einer genauen Prozessanalyse.

Wie wollen Sie die Wesermarsch voranbringen?
Ich möchte allen voran den Landrat und den Landkreis erlebbarer machen. Ich möchte stärker in die direkte 
Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern gehen, z. B. durch die Einführung einer Bürgersprechstunde, 
Austausch über die Social Media Kanäle und die Einrichtung eines regelmäßigen Bürger-Newsletters. Wirt-
schaftsförderung ist für mich ebenfalls ein sehr wichtiges Ziel. Wir haben viele tolle Unternehmen in der Weser-
marsch und damit ebenso tolle Arbeitsplätze. Die wenigsten wissen davon, was wir hier alles haben. Mein Ziel 
ist es daher, auch einen  Imagewandel anzustoßen, dass die Bürgerinnen und Bürger stolz auf ihren Landkreis 
sind. Dieses neue Image hat dann hoffentlich zur Folge, dass junge Menschen in der Wesermarsch bleiben und 
auch wieder verstärkt in die Wesermarsch zurückkehren. Wir haben sehr attraktive Rahmenbedingungen für 
Familien: viele Betreuungsangebote und ein sehr gutes Schulangebot. Das will ich stärker nach außen kommu-
nizieren und somit mehr Menschen in den Landkreis bringen.

HUNDERT PROZENT FÜR DIE WESERMARSCH
Stephan Siefken

(Text/Interview: Renée Repotente, mit freundlicher Genehmi-
gung der Redaktion „Mein Brake“)

Stephan Siefken
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Bei der letzten Mitgliederversammlung der CDU-Lem-
werder war ein zentraler Punkt auf der Tagesordnung, 
die Wahl der Kandidatinnen und Kandidaten für die Ge-
meindewahl am 12.09.20 21 in Lemwerder.
Zur Wahl gestellt hatten sich 17 Personen. Mit Miles 
Eckert, Erik Nitsche und Pascal Bunzel zeigen beson-
ders junge Leute, dass sie an einer Mitarbeit im Rat be-
sonders interessiert sind

Aus der Sicht unserer Kandidatinnen und Kandidaten 
gibt die gute Arbeit der CDU in der jetzt zu Ende ge-
henden Wahlperiode Kraft und Motivation, die kommen-
de neue 5- jährige Amtszeit gemeinsam mit den Bürge-
rinnen und Bürgen anzugehen. Im Übrigen ist die Vielfalt 
der Erfahrungen, die aus unterschiedlichen Berufen der 
Kandidatinnen und Kandidaten zusammenkommt, be-
merkenswert. 

CDU-LEMWERDER: KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DIE KOMMUNALWAHL AM 12.09.2021 (WR)

UNSERE LUST, DICKE UND HARTE BRETTER ZU BOHREN (WR)
Liebe Mitbürger*innen in unserer Gemeinde,
unsere Arbeit in den nächsten Jahren können sie mitbestimmen. Für gemeinsame Ziele 
die den Bürgern dieser Gemeinde nicht nur das Gefühl sondern auch die Sicherheit 
geben werden, unsere gemeinsame Zukunft mitgestaltet zu haben. 

EINSTIMMIG GEWÄHLT WURDEN:

Obere Reihe von links:
Christian Scholz, Karsten Haye-Warfelmann, Pascal 
Bunzel, Johanna Kettelhake, Carsten Ziolko
Mittlere Reihe von links:
Lothar Höller, Wolf Rosenhagen, Borchert Meyer, Han-
nelore Ebeling, Karl Spieler, Tanja Sudbrink, Miles Eckert, 
Untere Reihe von links:
Erik Nitsche, Jürgen Stolle, Matthias Hofacker, Holger 
Otten, Marco Snieders 

 

Christlich Demokratische Union  CDU
Wahlvorschlag 
Gesamtliste O O O

1 Wolf Rosenhagen
Berner Str. 48 Dipl. Verw. Wirt O O O

2 Tanja Sudbrink
Berner Str. 11 Bürokauffrau O O O

3 Karsten Haye-WarfelmannOllenstr. 7 Landwirt O O O
4 Miles Eckert

Hansering 11 b Bachelor of Science O O O
5 Carsten Ziolko

Wiesmoorer Weg 1, Polizeibeamter O O O
6 Matthias Hofacker

Tecklenburger Str. 26b, Rechtsanwalt/Steuerberater O O O
7 Christian Scholz

Industriestr., Maschinenschlosser O O O
8 Lothar Höller

Im Wiesenkieker 39, Sozialversicherungsfachangstl. O O O
9 Erik Nitsche

Eschenweg 13, Student O O O
10 Pascal Bunzel

Schillerstr. 5, Student O O O
11 Johanna Kettelhake

Birkenweg 7, Buchhalterin O O O
12 Borchert Meyer

Nobisstr. 24, Dipl. Wirtschaftsing. für Seeverkehr O O O
13 Karl Spieler

Ringstr. 2b, Technischer Angestellter O O O
14 Marco Snieders

Graureiherweg 2, Projektleiter O O O
15 Hannelore Ebeling

Altenescher Ring 29, Kürschnermeisterin O O O
16 Jürgen Stolle

Nordenhamer Weg 3, Architekt O O O
17 Holger Otten

Am hohen Groden 9, Fertigungsleiter Zerspanung O O O


